
Eine erfolgreiche Zusammenar-
beit verbindet die Firma BEGO
und die Meisterschule für Zahn-
technik Ronneburg seit vielen

Jahren. Davon konnten sich
auch die Teilnehmer und Teil -
nehmerinnen der Meisterklasse
M35 in einem ganztägigen
Workshop überzeugen. Dieser
fand im Januar 2014 in den 
Räumen der Meisterschule für
Zahntechnik in Ronneburg statt.
An einem Meistermodell wurde
ein individuelles keramisches

Abutment auf einem Semados®

Implantat gescannt und designt.
Auch wurden die vielfältigen
Möglichkeiten der digitalen Ge-

staltung von Zahnersatz sowie
der technologischen Möglich-
keiten der Fertigung unter dem
Einsatz verschiedenster Materi-
alien demonstriert und erörtert.
Alle Meisterschüler und Meis-
terschülerinnen hatten die Mög-
lichkeit, selbst zu gestalten und
unter kompetenter Anleitung
der Referenten ZT Markus Ger-

bitz und ZTM Marc Junghans 
ihr Ergebnis zu bestimmen. 
Vielen Dank dafür. Ein besonde-
rer Dank geht an Ulrich Thoms
für seine Bemühungen rund um
die Vorbereitung, Durchführung
und Nachbereitung der Veran-
staltungen. Die Meisterschule
für Zahntechnik Ronneburg
freut sich auf weitere Seminare
dieser Art. Der nächste Meister-
kurs M37 findet vom 20.10.2014
bis 24.4.2015 statt. Hierzu ver -
anstaltet die Meisterschule für
Zahntechnik am 5. Juli 2014 in
der Zeit von 10 Uhr bis 15 Uhr 
einen Tag der offenen Tür. Alle
Interessenten an einer Meister-
ausbildung sind hierzu herzlich
eingeladen. 
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Michael Hammer übernahm zum
1. April 2014 die Funktion des
Managing Directors Wieland
Dental mit Sitz in Pforzheim. Er
folgt auf Torsten Schwafert, der
das Unternehmen Ende Februar
verlassen hat. Michael Hammer
verfügt über eine breite Erfah-

rung in der Dentalbranche. Im
Juni 2003 trat er in das Unter-
nehmen Candulor Dental GmbH
(Deutschland) ein und wurde
zwei Jahre später zum Ge-
schäftsführer ernannt. Seit Ja-
nuar 2013 ist Hammer Managing
Director der Candulor AG und
verantwortet seither die inter -
nationalen Aktivitäten. Neben
seiner Funktion als Managing
Director Wieland Dental behält
Hammer weiterhin die Position
als Managing Director Candulor
AG bei. 

Neuer Managing Director
Michael Hammer übernimmt Leitung von 

Wieland Dental in Pforzheim.

Wieland 
Dental + Technik GmbH & Co. KG
Lindenstraße 2
75175 Pforzheim 
Tel.: 07231 3705-700
Fax: 07231 357959
info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

AdresseMichael Hammer wird neuer Managing Director von
Wieland Dental.

Die Forscher fanden eine hohe
Konzentration von Erbsubstanz
und zahlreiche Krankheitser -
reger. Dabei stellte sich heraus,
dass im Mittelalter Parodontitis
wohl von den gleichen Erregern
wie heute verursacht wurde. 
Die Entdeckung beruht auf den
außerordentlichen Eigenschaf-
ten von mineralisiertem Zahn-
stein – Bakterien, Nahrungsreste
und andere Substanzen bleiben
auch über Hunderte von Jahren
sehr gut erhalten. Im Gegensatz
zu Knochenmaterial, welches
nach dem Tod relativ rasch ver-
unreinigt wird und die meiste
Erbsubstanz verliert. „Zahn-
stein wirkt wie ein Langzeitspei-
cher für die bakterielle Mund-
flora sowie für Nahrungs- und
Umweltpartikel“, erklärt Chris-
tina Warinner, vormals an der
Universität Zürich und mittler-
weile an der Universität Okla-
homa tätig. „Daraus können wir
Rückschlüsse auf den Gesund-
heitszustand eines Individuums
ziehen und erhalten Hinweise
über den Lebensstil und per -
sönliche Vorlieben.“ Die Wis -
senschaftler fanden im Zahn-
stein zahlreiche opportunisti-
sche Krankheitserreger sowie
die Auslöser von Parodontitis.
Im Wesentlichen waren es die
gleichen Erreger, welche auch
heute noch diese Krankheit ver-
ursachen, trotz deutlicher Ver -
änderungen bei Zahnhygiene
und Ernährung. 
Wie sich weiter herausstellte, be-
saß die mittelalterliche Mund-

flora bereits zahlreiche Gen -
familien, welche Antibiotika-Re-
sistenzen ausbilden können –
und dies mehr als acht Jahrhun-
derte vor dem ersten therapeuti-
schen Einsatz von Antibiotika.
Neben Hinweisen auf den Ge-
sundheitszustand fanden die
Wissenschaftler auch Erbsubs-
tanzspuren von Nahrungsbe-

standteilen, darunter verschie-
dene Nutzpflanzen und Gemüse,
welche mit üblichen archäolo -
gischen Methoden sonst nur
schwer nachzuweisen sind. Erst-
mals konnten im Rahmen dieser
Studie größere Mengen Erb-
substanz aus mittelalterlichem
Zahnstein isoliert und ent-
schlüsselt werden. Dabei konn-
ten wesentliche Teile des Ge-
noms eines Parodontose-Bakte-
riums rekonstruiert werden, und
es wurde erstmals Erbmaterial
von Nahrungsbestandteilen ge-
funden. 

Literatur: Christina Warinner 
et al. Pathogens and host im-
munity in the ancient human
oral cavity. Nature Genetics.
Doi:10.1038/ng.2906. 

Quelle: Universität Zürich 

Mikrobiologisches Pompei im Zahnstein
Forscher der Universität Zürich und Fachkollegen entdeckten im Zahnstein 

von eintausend Jahre alten Skeletten ein „mikrobiologisches Pompei“. 

CAD/CAM-Workshop für Meisterschüler
CAD/CAM-Workshop von BEGO Medical an Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg.

Zahnstein bei einem Mann, der im Mittelalter in Dalheim lebte.

ZAHNWERK
Frästechnik GmbH

www.zahnwerk.eu

Vollzirkon
Vollzirkon-Einzelkronen aus 

ZENOSTAR (transluzent) und 
e.max.CAD®

ANZEIGE

Meisterschule für Zahntechnik 
Bahnhofstr. 2
07580 Ronneburg 
Tel.: 036602 921-70/-71
Fax: 036602 92172
info@zahntechnik-meisterschule.de 
www.zahntechnik-meisterschule.de

Adresse

Das Amtsgericht Hannover hat
am 18. März eine Klage auf
1.010,27 Euro Schadensersatz
und Schmerzensgeld abgewie-
sen. Der 80-jährige Kläger war 
in der Zeit vom 1.1. bis 17.1.2013
aufgrund einer schweren Lun-
genentzündung Patient in einem

Krankenhaus im Umland von
Hannover. Ausweislich des Auf-
nahmebogens war der Kläger
nicht durchgängig bettlägerig, 
er war orientiert, die Kommu -
nikation mit ihm ungestört.
Am 4.1.2013 wurde der Kläger
wegen einer ansteckenden Krank-
heit eines Mitpatienten in ein 
anderes Zimmer verlegt, gegen
17 Uhr bemerkte der Sohn des
Klägers den Verlust des Zahn -
ersatzes. Der neue Zahnersatz
kostete 553,99 Euro. Daneben
machte der Kläger Reisekosten
für drei Zahnarztbesuche i.H.v.
56,28 Euro, Kosten für die Fahrt
zu seinem Rechtanwalt i.H.v.
56,28 Euro und ein Schmerzens-

geld von 400 Euro, für eine Zeit
von drei Monaten bis zur Anfer-
tigung eines neuen Gebisses, gel-
tend. 
Der Kläger behauptete, den 
Zahnersatz in eine Ablage am
Waschbecken gelegt zu haben.
Die beklagte Klinik habe ihm
gegenüber bei dem Umzug eine
Obhutspflicht gehabt. Die Kli-
nikleitung bestreitete, dass die
Prothese in der Ablage gelegen
habe.
Das Gericht konnte weder 
eine schuldhafte Organisations-
pflichtverletzung noch eine 
Verletzung einer Obhutspflicht
feststellen. Es war bereits nicht
sicher feststellbar, dass sich die
Prothese zum Zeitpunkt des 
Umzugs in der Ablage befand.
Der beweisbelastete Kläger hat
hierzu, trotz Bestreitens der
Gegenseite, keinen Beweis er-
bracht. Weiterhin ließ sich auch
nicht feststellen, wie die Zahn-
prothese dann möglicherweise
verschwunden sei. Der Kläger
war gesundheitlich eigenstän-
dig in der Lage, sich um seinen
Zahnersatz zu kümmern, sodass
auch keine besondere Obhuts-
pflicht der Beklagten bestand.
Die Verpflichtung, auf besondere
Hilfsmittel zu achten, besteht für
das Krankenhaus nur in Not -
situationen, wie etwa bei Opera-
tionen. Weitergehende Obhuts-
pflichten würden auch die Für-
sorgepflichten eines Kranken-
hauses überspannen. 

Az: 556 C 11841/13
Quelle: ZWP online, Amtsgericht
Hannover

Kein Schadensersatz für
verschwundenes Gebiss
Krankenhaus muss nicht für verlorenes Gebiss haften.
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Nach dem großen Erfolg der 
1. Get-together-Night Ende 2013
veranstaltet Creation Willi Geller
Deutschland Mitte Mai ein weite-
res „Get-together unter Freun-
den“: So findet am Samstag, 
17. Mai 2014, von 10 bis 20 Uhr ein
Kolloquium mit dem Titel „Zahn-
technik mit Leidenschaft!“ in
Berlin statt. Tipps und Tricks 
zur rot-weißen Ästhetik bei Im-
plantatarbeiten, zur Vereinbar-
keit von analogem und digitalem
Handwerk sowie zu minimal -
invasiven Veneer-Lösungen und
komplexen Totalversorgungen:
Das Kolloquium, das zum ersten
Mal von Creation Willi Geller
Deutschland veranstaltet wird,
widmet sich allen Facetten der
modernen Zahntechnik und bie-
tet den Teilnehmern die Möglich-
keit zum intensiven Meinungs-
und Erfahrungsaustausch.
Eröffnet wird der eintägige Kon-
gress von ZTM Christian Vor -
dermayer. In seinem Vortrag 
„Der Weg ist das Ziel“ beschreibt
er den Herstellungsprozess von
CAD/CAM-gestützten bis hin zu
patientenorientierten Restaura-
tionen. Anschließend referiert

Hans-Joachim Lotz zum Thema:
„Doktor Seltsam oder wie ich
lernte, die Bombe zu lieben.
Funktionelle Strategien in der
modernen Implantologie.“ Der
Zahntechnikermeister zeigt in
seinem Vortrag auf, welche Mög-
lichkeiten neue Konzepte und
alte Verfahrenstechniken bieten.
„Wenn die Chirurgie am Ende 
ist, beginnen wir mit rosa Por -
zellan!“, so lautet das dritte Vor-
tragsthema des Kolloquiums.
ZTM Stefan Picha erläutert an-
hand unterschiedlicher Patien-
tenfälle, wie sich verloren ge -
gangene Strukturen bei kom -
plexen Implantatarbeiten mit
speziellen Gingivafarben ästhe-
tisch und funktionell rekonstru-
ieren lassen. Was ist gut für un-
sere Patienten? Wie viel kreatives
und analytisches Denken sind 
für eine verantwortungsvolle
Zahnheilkunde notwendig? An-
dreas Nolte begibt sich in seinem
Vortrag „So gut, wie es früher war,
ist es früher nie gewesen!“ auf 
die Suche nach einem ausgewo-

genen Verhältnis von analogem
und digitalem Handwerk.
ZTM Thomas Sing beschließt 
das Kolloquium mit seinem Vor-
trag „Difficilia quae pulchra – das
Schwierige ist schön!“. Darin
widmet sich der Oral Designer äs-
thetisch-funktionellen Keramik-
versorgungen von minimalinva-
siven Veneer-Lösungen bis hin zu
komplexen Totalversorgungen. 
Das Programm sowie die Anmel-
deunterlagen zum Kolloquium
„Zahntechnik mit Leidenschaft“
können online abgerufen oder in
der Geschäftsstelle angefordert
werden. 

„Get-together unter Freunden“ 
Vielseitige Vorträge beim Kolloquium „Zahntechnik mit Leidenschaft“ am 17. Mai in Berlin. 

Datum Ort Veranstaltung Info

25./26.04.2014 Hamburg Masterkurs: IPS e.max® High Performance Ivoclar Vivadent
Vom Foto – über die Analyse – zur Ästhetik Tel.: 07961 889-219
Referenten: ZTM Christian Hannker, ZTM Jan-Holger Bellmann info.fortbildung@ivoclarvivadent.de

29./30.04.2014 Neuler Der Spezialisierungskurs – Anwendungsmöglichkeiten Zirkonzahn
des Zirkonzahn CAD/CAM-Systems Tel.: 0796 1933990
Referent: N.N. info@zirkonzahn.de

03.05.2014 Güstrow CAD/CAM Advanced – Doppelkronen    Amann Girrbach
Referent: ZTM Volkmar Schmidt Tel.: 07231 957-224

trainings@amanngirrbach.com

06.05.2014 DSZ Gieboldehausen Laserschweißkurs für Einsteiger DENTAURUM
Referent: ZTM Andreas Hoffmann Tel.: 07231 803-470

kurse@dentaurum.de

07/08.05.2014 Langen Ästhetisch überzeugen mit VITA VMK Master VITA
Referent: Xavier Zahno Tel.: 07761 562-235

u.schmidt@vita-zahnfabrik.com

09.05.2014 Rosbach Tizian CAD/CAM – CAD/CAM-Workshop – Schütz Dental
Scannen, Modellieren und Fräsen Tel.: 06003 814-0
Referenten: Mitarbeiter von Schütz Dental info@schuetz-dental.de

14.05.2014 Essen-West Workshop rund ums zeiser-Modellsystem picodent
Referent: ZTM R. Haß Tel.: 02267 6580-0

info@picodent.de

Veranstaltungen April/Mai 2014 Kleinanzeigen

ZAHNTECHNIK ZEITUNG
Fakten auf den Punkt gebracht.

Creation Willi Geller 
Deutschland GmbH
Harkortstraße 2
58339 Breckerfeld
Tel.: 02338 801900
Fax: 02338 801950 
office@creation-willigeller.de
www.creation-willigeller.de

Adresse

Am 17. Juli 1924 in Essen ge-
gründet und seit 1943 in Bad 
Säckingen beheimatet wird das
Familienunternehmen heute in
dritter Generation geführt. Mit
der Entwicklung des Helios
Zahns in den 1920er-Jahren
wurde der Grundstein gelegt 
für die VITA Kompetenzfelder
künstliche Zähne, Farbe und 
Keramik. Neuartig war damals
die Helios-Schichtung, die den
Ausgangspunkt für die heutigen
VITA Zähne bilden sollte: Natür-
liche Farbverläufe und ein dem
menschlichen Zahn nachemp-
fundener Aufbau mit Dentinkör-
per und Schmelz- bzw. Schnei-
deschicht. Diese Entwicklung
ermöglichte eine nicht gekannte
natürliche Ästhetik und war 
damit wegweisend für alle fol-
genden VITA Innovationen. 
Der Name ist bis heute Pro-
gramm: Mit drei Frontzahn- und
vier Seitenzahnlinien in Kunst-
stoff und einer Frontzahn- sowie
zwei Seitenzahnlinien in Kera-
mik besteht ein vielseitiges An-
gebot an Formen und Farben.
Gleichzeitig resultierte die Weiter-
entwicklung der ersten Farb -
ringe aus der Gründungszeit
1955 in der LUMIN-VACUUM
Farbskala, die Basis für das 
1983 eingeführte Farbsystem
VITAPAN classical A1-D4.
Seit 1998 steht zusätzlich
das VITA SYSTEM 3D-
MASTER, die erste und
einzige wissenschaftlich
strukturierte Abdeckung
des Zahnfarbraums, zur
Verfügung. Beide Systeme haben
sich als internationaler Stan-
dard etabliert: Vier von fünf 
Farbwerten weltweit werden 
mit ihnen bestimmt. Wie tonan-
gebend VITA auch im Bereich
Keramik ist, wird u. a. durch die
Übernahme des Produktnamens
VMK (VITA Metallkeramik) von
1962 als allgemeine Bezeich-
nung in den Sprachgebrauch 

belegt. Die Entwicklung der 
ersten VITA Dentalkeramik zur
Herstellung von individuellem 
Zahnersatz geht auf das Jahr
1930 zurück. Das einheitliche
Verblendkonzept VITA VM für
Metallkeramik, Vollkeramik und
Kunststoff existiert seit 2003 
und wurde stetig erweitert. Dar-
über hinaus ist VITA Pionier auf
dem Sektor der dentalen CAD/
CAM-Materialien. Bereits 1985
wurde erstmals ein Patient mit
einem Inlay versorgt, das aus 
einer Keramik bestand, die der

der späteren VITABLOCS sehr
ähnlich war. Deren Serienpro-
duktion begann 1987. Jüngste
Entwicklungen sind die Hybrid -
keramik VITA ENAMIC und die
zirkondioxidverstärkte Glaske -

ramik VITA SUPRINITY.
Dank diverser System-
partner sind VITA Mate -
rialien heute mit vielen
dentalen CAD/CAM-Sys-
temen bearbeitbar. 

VITA Zahnfabrik 
H. Rauter GmbH & Co. KG
Spitalgasse 3
79713 Bad Säckingen 
Tel.: 07761 562-0
Fax: 07761 562-299 
info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com

Adresse

90-jähriges Jubiläum
Die Erfolgsgeschichte der VITA Zahnfabrik 

begann vor 90 Jahren.

www.argen.de
Telefon 0211 355965-0

ARGEN Dental GmbH · Werdener Straße 4
40227 Düsseldorf

dental innovators to the world

ANZEIGE

Infos zum Unternehmen



Digitale Abformung und 
digitaler Datentransfer

Unter der Dachmarke ConnectDental 
bündelt Henry Schein seine Aktivitäten rund 

um den digitalen Workflow zwischen Praxis 

und Labor. Spezialisten-Teams für digitale 

Systeme beraten individuell, planen die sinn-

volle Vernetzung offener, digitaler Produkte 

und führen sie zu einfach zu bedienenden 

Kundenlösungen für Zahnarztpraxen und 

Labore zusammen.

Ihr Vorteil mit Henry Schein:

   Beratung: Individuell und Workflow-

orientiert

   Konzept: Workflow zwischen Praxis und 

Labor im Hinblick auf Datenaustausch und 

Schnittstellen

    Implementierung: Installation von Netz-

werklösungen, offenen digitalen Abdruck-

scannern, Röntgensystemen, CAD/CAM 

Systemen Chairside und Labside

  FreeTel: 0800–1700077

FreeFax: 08000–404444

www.henryschein-dental.de 

DIE PERFEKTE VERBINDUNG ZWISCHEN 
PRAXIS UND LABOR

OFFENE DIGITALE LÖSUNGEN FÜR PRAXIS UND LABOR
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